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Gottvertrauen und weise Urteilsbildung 

Eine Exegese zu Sprüche 3,5–6 im Horizont des Weisheitskompasses  

„Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen Verstand,  
sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen.“ 

Sprüche 3,5–6 · Wortlaut gemäß (LUT) 

1. Der geistliche Kern: Vertrauen und Erkenntnisgrenzen 
Der Text beschreibt eine Grundspannung menschlichen Entscheidens: Menschen müssen handeln, 
obwohl sie nicht alles wissen und künftige Entwicklungen nicht vollständig überblicken. Er stellt dem 
Wunsch nach eigener Kontrolle das Vertrauen auf Gott gegenüber. 

Das hebräische Verb für „sich verlassen auf“ kann ein Sich-Stützen oder Sich-Anlehnen ausdrücken. Die 
Aussage richtet sich gegen die Verabsolutierung eigener Einsicht. Sie ist nicht ohne Weiteres als Verbot 
vernünftigen Denkens zu verstehen. Für den Weisheitskompass lässt sich daraus die Haltung 
epistemischer Demut ableiten: Die eigene Erkenntnis ernst nehmen, ohne sie für unfehlbar zu halten. 

2. Der Zusammenhang der biblischen Weisheitsliteratur 
Das Buch der Sprüche fragt nach einer klugen, gerechten und verantwortlichen Lebensführung. Sprüche 
3 steht im Zusammenhang einer Unterweisung, die Vertrauen, Treue und Demut hervorhebt. Der 
anschließende Vers 7 warnt davor, sich selbst für weise zu halten. 

Damit steht nicht der Verstand als solcher unter Verdacht, sondern die Selbstüberschätzung. Die 
Weisheitsliteratur schätzt Erkenntnis und Belehrbarkeit. Ihre Pointe ist, dass der Mensch seine 
Urteilskraft nicht zur letzten Instanz erheben soll. 

3. „Von ganzem Herzen“: Die ganze Person ist angesprochen 
Das hebräische „Herz“ (lev) meint im biblischen Sprachgebrauch nicht nur Gefühle, sondern umfasst 
auch Denken, Wollen und Entscheiden. Vertrauen „von ganzem Herzen“ betrifft daher die innere 
Ausrichtung und die Lebensführung. 

Für den Weisheitskompass folgt daraus eine zusätzliche Frage neben der sachlichen Prüfung: Aus 
welcher Haltung heraus entscheide ich? Angst, Eitelkeit oder Selbstüberschätzung können auch eine 
logisch schlüssig wirkende Entscheidung beeinflussen. 

4. „Verlass dich nicht auf deinen Verstand“: Keine pauschale Vernunftkritik 
Eine isolierte Lesart könnte den Vers als Aufforderung verstehen, kritisches Denken auszuschalten. Das 
würde den Kontext der Sprüche, der Einsicht und Erkenntnis wertschätzt, verkürzen. Treffender ist die 
Unterscheidung zwischen dem Gebrauch des Verstandes und seinem Anspruch auf letzte Gewissheit. 
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Gleichzeitig darf der theologische Gehalt nicht auf eine bloße Methode der Selbstreflexion reduziert 
werden. Der Vers setzt Gottvertrauen als grundlegende Orientierung voraus. Der Weisheitskompass 
kann daran anknüpfen, ersetzt diese Glaubensaussage aber nicht. 

5. „Gedenke an ihn in allen deinen Wegen“: Alltag und Lebensrichtung 
Die Wendung kann auch mit „erkenne ihn auf allen deinen Wegen“ umschrieben werden. Sie bezeichnet 
mehr als gelegentliches Erinnern: Die Beziehung zu Gott soll die gesamte Lebensführung prägen. 
„Wege“ stehen dabei bildlich für Entscheidungen und Lebensrichtung. 

Der Weisheitskompass kann dies als Anregung verstehen, Reflexion nicht nur in Krisen, sondern im 
Alltag einzuüben. Die biblische Orientierung bleibt theologisch; die praktische Übertragung auf 
Reflexionsfragen ist eigenständige Anwendung. 

6. „So wird er dich recht führen“: Verheißung ohne Erfolgsgarantie 
Das hebräische Bild lässt sich als Gerade-Machen oder Ebnen der Wege verstehen. Es verheißt göttliche 
Orientierung, darf jedoch nicht schematisch als Garantie für Leidfreiheit, fehlerlose Entscheidungen 
oder weltlichen Erfolg gelesen werden. Andere biblische Texte, etwa Hiob und die Klagepsalmen, 
widersprechen einer solchen Vereinfachung. 

Für den Weisheitskompass wird deshalb wichtig: Eine sorgfältig begründete Entscheidung garantiert 
kein erwünschtes Ergebnis. Ebenso wird die persönliche Gewissheit göttlicher Führung nicht auto-
matisch Beweis für die sachliche Richtigkeit einer Einschätzung. 

7. Die sieben Reflexionsschritte des Weisheitskompasses 
Die nachfolgenden Schritte sind eine eigenständige Anwendung auf den Bibeltext; nicht dessen 
wörtliche Gliederung. 

1 · Situation verstehen Was ist tatsächlich gegeben? Welche 
Informationen fehlen? 

2 · Eigene Sichtweise prüfen Wo überschätze ich meine Einsicht? Welche 
Annahmen bleiben ungeprüft? 

3 · Perspektiven einbeziehen Welche berechtigten Einwände und anderen 
Sichtweisen muss ich berücksichtigen? 

4 · Gründe bewerten Was ist überprüfbare Tatsache, Interpretation 
oder Glaubensüberzeugung? 

5 · Möglichkeiten abwägen Welche Handlungswege sind offen und welche 
Gründe sprechen für sie? 

6 · Verantwortung berücksichtigen Welche Folgen sind für mich und andere 
absehbar? 

7 · Begründete Orientierung entwickeln Welchen Weg kann ich verantworten, und wo 
bleibe ich korrigierbar? 
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8. Die Spannung zwischen Gottvertrauen und kritischem Denken 
Der Weisheitskompass fragt nach der Qualität menschlicher Urteilsbildung. Sprüche 3,5–6 fragt darüber 
hinaus nach der letzten Grundlage menschlichen Vertrauens. Diese Fragen sind miteinander verbunden, 
aber nicht identisch. Eine christliche Anwendung kann sorgfältige Prüfung und Gottvertrauen 
zusammenführen, ohne die menschliche Deutung des göttlichen Willens für unfehlbar zu erklären. 

9. Verdichteter Leitgedanke 
Den Verstand gebrauchen, ohne ihn zum letzten Maßstab zu machen. 

Sprüche 3,5–6 ruft zu einem Vertrauen auf Gott auf, das die gesamte Lebensführung prägt. Der Text 
warnt vor der Selbstüberschätzung menschlicher Einsicht. Im Weisheitskompass wird daraus die 
Anregung, Entscheidungen mit Erkenntnisdemut, kritischer Selbstprüfung und Verantwortungs-
bewusstsein zu treffen. 

10. Schlussfolgerung 
Die grundlegende Frage: Worauf gründet der Mensch sein Vertrauen, wenn seine Erkenntnis an Grenzen 
stößt? Die biblische Antwort ist das Vertrauen auf den HERRN. Der Weisheitskompass kann diese 
geistliche Perspektive aufnehmen, ohne die eigenständige Prüfung von Tatsachen, Gründen und Folgen 
aufzugeben. Nicht die Abschaffung des Verstandes, sondern die Überwindung seiner Selbstüber-
schätzung bildet die tragfähige Brücke zwischen Bibeltext und reflektierter Urteilsbildung. 

Textgrundlage und methodischer Hinweis 
Bibeltext: Sprüche 3,5–6, Wortlaut aus der Lutherübersetzung. Exegetische Erläuterungen und die 
Übertragung auf den Weisheitskompass sind interpretierende Ausführungen. Für eine wissenschaftliche 
Veröffentlichung empfiehlt sich die Prüfung der hebräischen Begriffe anhand einer kritischen 
Textausgabe und einschlägiger Fachkommentare. 
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Sprüche 3,5–6: Hebräische Schlüsselbegriffe und exegetische Einordnung 

Wissenschaftlicher Anhang zur Auslegung im Weisheitskompass  

Stand: 30. Oktober 2026  |  Arbeitsstand mit dokumentierten Prüfgrenzen 

1. Textgrundlage und methodische Reichweite 
Die Untersuchung orientiert sich am masoretischen hebräischen Text von Sprüche 3,5–6, wie er in der 
Biblia Hebraica Stuttgartensia (BHS) über die Society of Biblical Literature ohne kritischen Apparat 
zugänglich ist. Die hebräischen Wortformen wurden mit einer weiteren hebräischen Textdarstellung 
verglichen. Eine vollständige Kollation des BHS-Apparats, der antiken Versionen oder sämtlicher 
Handschriften wurde nicht durchgeführt. Daher wird hier keine abschließende textkritische Bewertung 
von Varianten behauptet. 

Die philologischen Erläuterungen werden mit den öffentlich zugänglichen Übersetzungsanmerkungen 
der NET Bible, den SIL Translator’s Notes, dem NIV Application Commentary sowie einer einschlägigen 
Studie von Bruce K. Waltke abgeglichen. Dies ersetzt keine systematische Durchsicht gedruckter 
wissenschaftlicher Kommentare und hebräischer Lexika in ihren jeweiligen Vollfassungen. 

2. Schlüsselbegriffe 

טַח  “vertraue„ – (bəṭaḥ) בְּ

Imperativ, 2. Person maskulin Singular, zur Wurzel בטח. Das Verb bezeichnet hier Vertrauen bzw. das 
Sich-Verlassen auf JHWH. Es ist nicht auf ein bloßes Gefühl reduzierbar; gemeint ist eine tragende 
Ausrichtung des Handelns. NET Bible verweist auf den Gebrauch des Verbs für verlässliche oder 
trügerische Sicherheiten. 

ךָ  “dein Herz„ – (libbekā) לִבֶּ

Das Substantiv  לֵבָב/לֵב kann im biblisch-hebräischen Sprachgebrauch den inneren Menschen 
einschließlich Denken, Wollen und Empfinden bezeichnen. Die Wendung „mit deinem ganzen Herzen“ 
verlangt deshalb nicht eine Gegenüberstellung von Gefühl und Verstand, sondern eine umfassende 
Hinwendung. 

ינָתְךָ  “deine Einsicht / dein Verständnis„ – (bînāteḵā) בִּ

Das Wort ינָה  bezeichnet Verständnis, Einsicht und Unterscheidungsvermögen. Die Warnung betrifft im בִּ
Satzgefüge das ausschließliche Abstützen auf die eigene Einsicht. Sie darf nicht ohne Rücksicht auf den 
Kontext als allgemeines Denkverbot gelesen werden. 

עֵן שָּׁ  “stütze dich„ – (tiššāʿēn) תִּ

Die Verbform gehört zur Wurzel  שׁען und wird in der negierten Aufforderung עֵן שָּׁ  verwendet. Das Bild אַל־תִּ
des Sich-Anlehnens oder Sich-Stützens erklärt den Kontrast zum Vertrauen auf JHWH: Nicht die Existenz 
von Einsicht, sondern ihre Funktion als letzte Stütze wird problematisiert. 
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 “erkenne ihn / nimm ihn wahr„ – (dāʿēhû) דָעֵהוּ

Imperativ von  ידע mit pronominalem Objekt „ihn“. Die wörtliche Wiedergabe „erkenne ihn“ ist weiter als 
bloßes Erinnern. Im Kontext schließt die Anerkennung Gottes eine auf ihn bezogene Lebensführung ein; 
SIL und NET erläutern die Verbindung zu Gehorsam und praktischem Handeln. 

רָכֶיךָ  “deine Wege / Pfade„ – (ʾorḥōteḵā) אֹרְחֹתֶיךָ und (dərāḵeḵā) דְּ

Beide Ausdrücke nutzen die Wegmetaphorik für Lebensführung und konkrete Handlungen. Die Aussage 
bezieht sich auf den Lebensvollzug insgesamt, nicht nur auf einzelne außergewöhnliche 
Entscheidungen. 

ר  “er wird gerade machen„ – (yəyaššēr) יְיַשֵּׁ

Die Form gehört zur Wurzel ישר und steht im Zusammenhang mit dem Bild geebneter, gerader Wege. 
Das Bild signalisiert Orientierung und einen gangbaren Lebensweg; eine pauschale Zusage von 
Leidfreiheit oder ausnahmslosem äußerem Erfolg lässt sich daraus nicht ohne Weiteres ableiten. 

3. Literarischer und theologischer Zusammenhang 
Sprüche 3,5–6 steht innerhalb einer weisheitlichen Unterweisung (Sprüche 3,1–12). Die Folgeaussage in 
3,7 – „Sei nicht weise in deinen eigenen Augen“ (eigene sinngemäße Wiedergabe) – verdeutlicht die Kritik 
an Selbstüberschätzung. Der Text setzt eine theologische Orientierung auf JHWH voraus. Eine rein 
säkulare Lesart als Aufforderung zu epistemischer Bescheidenheit erfasst einen möglichen 
Anknüpfungspunkt, aber nicht den vollen theologischen Sinn. 

Der öffentlich zugängliche NIV Application Commentary betont ausdrücklich, dass Sprüche 3,5 nicht als 
Aufforderung zu blindem Vertrauen unter Ausschaltung kritischen Urteilens zu verstehen ist. Der Akzent 
liege stärker auf der ethischen Lebensführung als auf einer punktgenauen Anleitung zu Einzel-
entscheidungen. Waltkes Untersuchung zur Verheißungssprache in Sprüche 3,1–12 hilft, den 
Zusammenhang von weisheitlicher Weisung und zugesagtem Gelingen differenziert zu lesen. 

4. Ergebnis für den Weisheitskompass 
Philologisch tragfähig ist die Aussage, dass Sprüche 3,5–6 die Grenzen selbstgenügsamer Einsicht 
markiert und eine umfassende, im Alltag wirksame Orientierung auf Gott fordert. Als eigenständige 
Übertragung auf den Weisheitskompass kann daraus die Bedeutung von Erkenntnisdemut, 
Selbstprüfung und verantwortlichem Handeln herausgestellt werden. Diese Anwendung ist jedoch von 
der ursprünglichen theologischen Aussage zu unterscheiden. 

Nicht belegt wäre die Behauptung, der hebräische Text enthalte bereits ein modernes siebenstufiges 
Reflexionsverfahren oder garantiere den objektiven Erfolg jeder im Glauben getroffenen Entscheidung. 
Ebenso darf eine subjektiv empfundene göttliche Führung nicht ohne zusätzliche Prüfung mit der 
sachlichen Richtigkeit einer Entscheidung gleichgesetzt werden. 

5. Quellen und überprüfbare Nachweise 
Biblia Hebraica Stuttgartensia (BHS), Buch Proverbia, Textausgabe ohne Apparat 
https://www.sbl-site.org/resources/digital-texts/biblia-hebraica-stuttgartensia/ 
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NET Bible, Proverbs 3:5–6, ausführliche sprachliche Anmerkungen 
https://classic.net.bible.org/passage.php?passage=Pro+3%3A5%2C6 

SIL Translator’s Notes, Proverbs 3:6 
https://tips.translation.bible/story/sil-translators-notes-on-proverbs-36/ 

NIV Application Commentary, Proverbs 3:5–6 (öffentlich zugänglicher Auszug) 
https://www.biblegateway.com/resources/nivac-sample/Prov.3.5-Prov.3.6 

Waltke, Bruce K., „Does Proverbs Promise Too Much?“ Andrews University Seminary Studies 34 
(1996), 319 ff. 
https://biblicalelearning.org/wp-content/uploads/2022/01/Waltke-ProvTooMuch-AUS.htm 

Hebräische Textdarstellung mit Ibn-Esra-Kommentar, Sprüche 3 
https://www.chabad.org/torah-texts/16374/Tanakh-The-Hebrew-Bible/Ketuvim-Scriptures/Mishlei-
Proverbs/Chapter-3 

6. Erforderliche Ergänzung vor einer streng textkritischen Publikation 
Für den Anspruch einer vollständigen textkritischen Prüfung wären der kritische Apparat einer 
maßgeblichen Ausgabe, die relevanten antiken Übersetzungszeugen (insbesondere Septuaginta, 
Peschitta und Vulgata), die Handschriftenlage sowie gedruckte Standardkommentare gezielt zu 
konsultieren und mit Seitenangaben nachzuweisen. Der vorliegende Anhang ist daher eine 
quellenorientierte philologisch-exegetische Prüfung mit offengelegter Reichweite, keine 
abgeschlossene textkritische Edition. 

Urheberrechtlicher Hinweis: Hebräische Einzelwörter und kurze Wortformen dienen der philologischen 
Analyse. Es werden keine längeren Passagen aus geschützten Übersetzungen oder Kommentaren 
übernommen. Für eine endgültige Veröffentlichung sind Quellenangaben, Nutzungsrechte weiterer 
Abbildungen und die redaktionelle Endfassung gesondert zu prüfen. 
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